
Hier tritt die Rosenquelle jetzt wiederansTageslicht: Gisela Warmke, Nor­
bert Hermanns. OB Nercel Philipp undAlbert Frey (von rechts) enthüllen
den Zugang zur Quelle. Foto: Ralf Roeger

Burtscheid. Es schien, als ob halb
Burtsc heid au f den Beinen gewe­
sen wäre . Im Kurpark gleic h neben
den Kurparkterra ssen wurde Olm
freitag d ie Rosenquelle q uasi neu
entdeckt und eingewe iht. Ein re­
präsen tativer Bau erhebt sich dort
überm Rasen, wo bis vor n icht
allzu langer Zeit ein ros tiger Deckel
mitten im Raseng rü n den Spru ng
der 72 Grad Celsius heißen Rosen­
quelle eher erraten als wissen ließ.

Gestern wurde nu n dasGebäude
- ei ne m it Gra uwacken verkleidete

Jetzt hat die Burtscheider
RosenqueLle ein eigenes Haus
Jahrelang war die Quelle unter einem rostigen Deckel im Rasen verborgen
VON GEORG DÜNNWALD Stahlkonstruktio n des Aachener "Wir h älten mit einem Aufwand

Arch itekten Albert l-rev, der damit von 200 000 Euro ohm-hin d tc
dokumentiere n wollt e, wie Was- Quelle restaurieren mü-wn'', er­
scr. Stein und Eisen eine "magisch e klärte Ph ilipp. Trotz leert" Haus­
ve rbiudung" eingehen - in Betrieb hattskassc sei es mi t bürgerlich em
genom men. Oberb ürgermeist er Elan gelungen , ein Qud lha us zu
Marccl Philip p, der Investor und errichten . "Die Bede utung Aa­
Großspender Xorbert Herman ns chens Iit'gt im heiße n Quellwasser
lind Gisela Warmke von de r Pro- begr ün det", me inte der OB. Nor­
jcktgru ppe Thermalwasser der bert Hermann s. der 70 (KlO Euro
.B ürgersnftung Lebensrau m Aa- dazusch oss. ergänzte : ,,:-'h-iner Fa­
chen " en thü llten den an der Au- milie geht es gu t. Wir wollten et ­
ßenwand des Hause s engebrach - was zurückgeben an dit' Gesell­
ten rostbraunen Austritt der fün f scha lt und auf die Bedeutung der
Meter unter der Obe rfläche liegen- Quellen hinweisen."
den Quelle. G i~e1a Warmke berichtete, dass

de m Spendenaufru fder Bürgerstif­
lun g viele Bürger gefolgt seien.
" nc~ha lb können wir im Haus
selbst eine Med ienstation cinrlch ­
ten. von der pcr Int ernet alte Post­
kar ten versch ickt werden und viele
andere Informationen rund ums
Aachen erTh ermalwasser entnom­
me n werden können. Außerdem
sind an der Außenwand Hörstaüo­
ncn angebrach t, die Sagen lind Ge­
sch ich te n rund ums Wasser e rzäh­
Jen."

Die Mediensta tion könne alle r­
dings erst ab November zur Ver fü­
gung stehen, "so schnell ist die er­
forde rlich e Hardware leider n icht
geliefert worden" . Ocr Oberbürger­
mei ste r lind Herm anns bekamen
von der Bürgerstiftu ng zum
Schluss noch je eine Thermosfla­
sche "als Erinnerun g" geschenkt.


